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Buchdruckerei, Chur, Quaderstraße

Und als der Sonne blutroter Ball
Sich neigte am Himmelsbogen
Sind wir, begleitet vom letzten Strahl,
Hinaus aus dem Städtlein gezogen.

Dort johlte vergnügt noch der Kindlein Schar

Bei Ballspiel und Kreisel entzückt,
Der Mutter Auge treu und klar
Es hat uns nachgeblickt.

Wir wandern den trauten Bach entlang,
Der Wald und Fluren scheidet,

Der Droffel fchmelzender Äbendfang
Hat uns zur Höhe geleitet.

Nun ralten wir Itumm und träumen von Glück,
Mit Herz und Hand verbunden,

Es kehret die fehge Stunde zurück

Wo wir beim Kuß uns gefunden.

Es läuten die Glocken. Die Stunden entfliehn,

Die uns ein Gott befchieden.

Die Bruft durchdringt beim Heimwärtsziehn

Heiliger Abendfrieden,.
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